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 Franza sagte: sie haben die Gräber geschändet.
Martin dachte zuerst, sie denke an die Grabräuber,
die in seinen Vorträgen, die er hielt, vorkamen, und
wie man deretwegen immer tiefere Verstecke für die
Toten und die Gräber gesucht hatte. Aber sie blieb
hartnäckig. Nein, nicht die Plünderer. Die Weißen.
Sie haben die Gräber … Sie lassen nicht einmal die
Toten liegen. Die Archäologen. Sie haben die Toten
weggeschleppt. Sie starrte in das Tutanchamon-Grab
und sagte, es ist eine Schande, das alles ist eine große
Schande. Verstehst du mich nicht. So sind sie. Ich
kann das gar nicht ansehen. Die ganze Schande
kommt in mir zusammen, weil sonst sie niemand
spürt.

Ingeborg Bachmann, Der Fall Franza
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Vorwort

Das vorliegende Buch basiert auf der Doktorarbeit mit dem gleichen Titel,
die im Juni 2018 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität
Wien mit Auszeichnung approbiert wurde. Ein solches Projekt wäre ohne
die Unterstützung von zahlreichen Menschen und Institutionen nicht
durchführbar gewesen, daher möchte ich die folgenden Zeilen nutzen, um
mich bei jenen Menschen zu bedanken, die mir das Zustandekommen die-
ses Buchs ermöglichten.

An erster Stelle gilt mein Dank Miloš Vec, dessen Offenheit, Kreativität
und Feinsinnigkeit ich in den letzten Jahren außerordentlich zu schätzen
gelernt habe und dessen Meinung mir immer eine sehr wichtige Orientie-
rungshilfe war. Meine Kollegen und Kolleginnen Theresia Angerer, Georg
Grünstäudl, Paul Hahnenkamp, Anastasia Hammerschmied, Johannes Kal-
woda, Julia Schreiner, Ines Schwaighofer-Glück und Vera Vogelauer mach-
ten das Arbeiten am Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte der
Universität Wien sehr anregend, abwechslungsreich und angenehm. Die
offene Kultur und die zahlreichen Vorträge sowie Diskussionen am Insti-
tut haben mir Perspektiven aufgezeigt, die das Buch bereichert haben. Da-
für bin ich dem ganzen Institut zu großem Dank verpflichtet.

Diese Studie profitierte ebenso stark vom Austausch mit anderen Wis-
senschaftlern und Wissenschaftlerinnen. Insbesondere möchte ich meinen
Dank aussprechen an Tony Anghie, Arnulf Becker Lorca, Laura Nyantung
Beny, Jochen von Bernstorff, Lothar Brock, B. S. Chimni, Frederik
Dhondt, Richard Dören, Mónica Garcia-Salmones Rovíra, Lys Kulamaday-
il, Raffaela Kunz, Gabriel M. Lentner, Anne Peters, Shalini Randeria, Ste-
ven Ratner, Raphael Schäfer, Mohammad Shahabuddin, Hendrik Simon,
Thomas Simon, Mauro Spedicati und Jakob Zollmann. Auch die Gesprä-
che im Rahmen der Vienna Doctoral Academy „Communicating the Law“
waren für mich eine wichtige Plattform, um meine eigenen Gedanken zu
konkretisieren und vor kritischem Publikum zu erproben.

Besonders anregende Aufenthalte durfte ich an der von Philipp Dann,
Isabel Feichtner und Jochen von Bernstorff organisierten Transregional
Academy „Redistribution and the Law“ in Berlin 2017 und am Max-
Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht in
Heidelberg Anfang 2018 verbringen. Dafür bin ich den Organisatoren der
Transregional Academy und Anne Peters, Armin von Bogdandy sowie al-
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len Forscherinnen und Forschern, die diese Aufenthalte so spannend und
nett gemacht haben, zu großem Dank verpflichtet.

Ein Stipendium von Fulbright Austria, der Heinrich Graf Har-
degg’schen Stiftung und ein Grotius Fellowship der University of Michi-
gan Law School ermöglichten mir außerdem während der Arbeit an die-
sem Buch die U.S.-Perspektive auf das Recht und insbesondere das Völker-
recht besser kennen zu lernen. Für diese einmalige Gelegenheit bin ich
sehr dankbar. All diese Erfahrungen haben mich methodisch sowie fach-
lich stark geprägt. Die Mitarbeit als Editor am Völkerrechtsblog erlaubte es
mir außerdem, neue Ideen zu formulieren, mich mit aktuellen Ansätzen
zu beschäftigen und in Austausch mit vielen Forscherinnen und Forschern
zu treten. Für diese Möglichkeit möchte ich mich beim ganzen Team des
Völkerrechtblogs bedanken.

Das Buchmanuskript konnte auch dank eines Forschungsstipendiums
des Max-Planck-Instituts für europäische Rechtsgeschichte in Frankfurt am
Main abgeschlossen werden, wofür ich Thomas Duve und Stefan Vogenau-
er meinen herzlichen Dank aussprechen möchte. Ebenso bedanke ich
mich bei der Herausgeberin und den Herausgebern der Studien zur Ge-
schichte des Völkerrechts für die Aufnahme meines Buchs in diese Reihe,
sowie beim Nomos Verlag für die professionelle Umsetzung.

Meine Familie und viele Freunde haben mich während meiner Arbeit
an diesem Buch unterstützend begleitet, wofür ich hiermit ebenso danken
möchte. Bana sevgisi ve desteğiyle güç veren Meftun’a özellikle teşekkür et-
mek istiyorum. (Und besonders möchte ich Meftun danken, deren Liebe
und Rückhalt mir viel Kraft gegeben hat.)

Wien im Herbst 2020, Sebastian Manuel Spitra

Vorwort
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